
Binswanger

Betet, freie Schweizer, 
betet

Die Entwicklung ist positiv, die Corona-Ansteckungen sinken. 
Die Frage ist: Wird das um Himmels willen so bleiben? 

Von Daniel Binswanger, 23.05.2020

Grossartig, uj, bis zetät l!uI es gutf hn diesen Teierlic–en Bagen äwisc–en 
C–risti HimmelTa–rt und püngstlic–er Ausgiessung des Heiligen Geistes 
werden die liturgisc–en Ges!nge ö ab n!c–ster Woc–e sind Gottesdienste za 
wieder äul!ssig ö von einer se–r proTanen Mitte SbertLnt: xLge es um Him-
mels willen so bleibenf Der bis–erige Uc–weiäer Pockdown-E1it äeugt von 
Sberw!ltigendem Gottvertrauen. Zm nic–t äu sagen von zenseitiger Peic–t-
Tertigkeit.

hn den Bagen vor dem 2üngstwoc–enende wird es des–alb zetät so ric–tig 
spannend werden: stay tuned! xan wird deünitiv äu se–en anTangen, ob die 
Pockerungen vom 55. xai soTort äu steigenden Ansteckungsraten geTS–rt 
–aben ö oder eben nic–t. Die Wiedererweckung des Ljentlic–en Pebens ist 
sc–nell und grossV!c–ig volläogen worden. Beilweise unter Zmsetäung pe-
nibler Uc–utäkonäepte ö wie beispielsweise in den Gastrobetrieben ö, und 
teilweise in erstaunlic–er Uorglosigkeit.

qwisc–en R und N 2roäent: Uo –oc– soll gem!ss einer Er–ebung der qSrc–er 
Kerke–rsbetriebe der Anteil der Fa–rg!ste sein, die sic– selber beäie–ungs-
weise alle anderen mit einer xaske sc–Stäen. Eine Aktion äum Kerteilen 
von Gratismasken, welc–e die veräweiTelten KMq organisiert –aben, ist wir-
kungslos verpu«. Der Mundesrat seinerseits empüe–lt mittlerweile ganä 
e1pliäit das Bragen einer xaske in vollen qSgen und Mussen. Der Gesic–ts-
sc–utä ist äwar unbe»uem und l!stig, aber weder TS–rt diese xassna–me 
äu einer Uc–!digung der Wirtsc–aI, noc– ist i–re hmplementierung –eute 
eine logistisc–e ZnmLglic–keit. xasken im Ljentlic–en yaum senden auT 
potente Weise das Uignal aus: Peute, wir wollen äwar so viel Öormalit!t wie 
mLglic–, aber die Uac–e ist nic–t vorbei. Doc– da die xasken nic–t obliga-
torisc– sind, werden sie von einer Sberw!ltigenden xe–r–eit ignoriert.
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Das wirI erstens ein se–r ernSc–terndes Pic–t auT das mittlerweile äur 
obersten Utaatsr!son er–obene 2rinäip der Freiwilligkeit. Znd äeigt äwei-
tens, welc–en EinVuss lavierende und deTensive 7ommunikation, wie sie 
der Mundesrat in der xaskenTrage an den Bag gelegt –at, auT das Ker–alten 
der breiten MevLlkerung –at. 7eine Mundesr!tin wagt es noc–, Ljentlic– 
das Wort äu ergreiTen, o–ne in zedem äweiten Uatä die 3Eigenverantwortung 
der MevLlkerungÜ äu loben. hst das eine Mesc–reibung der realen Ker–!lt-
nisse oder Ausdruck des eigenen Autorit!tsverlustes?

Wir werden äu den Uc–weden qentraleuropas. Auc– bei den skandina-
visc–en Durc–seuc–ungspionieren werden xasken nic–t getragen ö mit 
dem nic–t uner–eblic–en Zntersc–ied, dass dort das 7onäept wenigstens 
sc–lSssig ist und die yegierung die HOgienemasken auc– gar nic–t emp-
üe–lt. Alle Öac–barl!nder der Uc–weiä –aben zedoc– ein drakonisc–es 
xaskenobligatorium verordnet, nic–t nur TSr den Ljentlic–en Kerke–r, 
sondern auc– TSr EinkauTsl!den. Es ist ein steiler Alleingang, auT den sic– 
die Eidgenossensc–aI –ier kapriäiert. Znd von dem die Uc–weiäer Jjent-
lic–keit noc– nic–t einmal Öotiä äu ne–men sc–eint.

Es mag za dennoc– so sein, dass sic– der Keräic–t auT xasken am Ende als 
nic–t Talsc– erweist. Öoc– immer gibt es keinen soliden E1pertenkonsens 
darSber, wie eQäient nun der Gesic–tssc–utä tats!c–lic– ist, obsc–on die 
Anna–me immer besser abgestStät ersc–eint, dass sein grossV!c–iger Ein-
satä äur Uenkung der Ansteckungsraten in der Bat einen Meitrag leistet.

Allerdings kommt der gelobte sc–wedisc–e Heilsweg mit zedem Bag, der ins 
Pand ge–t, noc– st!rker unter Druck. Eine neue Zntersuc–ung der Me–Lr-
den –at ergeben, dass die Durc–seuc–ungsrate der MevLlkerung von Utock-
–olm Ende April erst bei ,  2roäent lag und damit weit –inter den Me-
rec–nungen der Epidemiologen äurSckbleibt, die auT eine rasc– steigende 
Herdenimmunit!t setäen wollten und sic– auT dieser Masis gegen den Pock-
down entsc–ieden. Doc– auc– Uc–weden sc–eint von Durc–seuc–ungs-
raten, die irgendwann die Kirenausbreitung substanäiell äu verlangsamen 
beginnen, weit entTernt äu sein. Wenn man die aktuellen Bodesäa–len 
nimmt, ist es inäwisc–en äum Pand mit der –Lc–sten 2ro-7opT-Uterberate 
in ganä Europa geworden. Kor Grossbritannien, vor Upanien, vor htalien.

Hieräulande ist die Uaat des Pockdown-Mas–ings dennoc– auTgegangen. Es 
ist die klassisc–e Uc–weiäer Gesc–ic–te, nur diesmal mit stark versc–!rIem 
Ansteckungspotenäial: Die UK2 leckt Mlut, die FD2 knickt ein ö und plLtä-
lic– gibt es kein Halten me–r. Öoc– immer ist die Bwitter-Bimeline voll von 
grotesken Meweisen, wes–alb der ErTolg des Pockdown die berVSssigkeit 
des Pockdown belegen soll. Öoc– immer wird insinuiert, –erbeigeredet, das 
xissverst!ndnis bewirtsc–aIet, die yeproduktionsrate sei sc–on vor dem 
Pockdown unter 5 gesunken. Denn nac– allem, was wir bis–er wissen, –at 
sic– der Wert erst danac– dort stabilisiert. Öoc– immer werden die 2ost-
T!c–er mit Kersc–wLrungs-Upam geVutet, äum Meispiel dem Fake-Meric–t 
3aus dem deutsc–en hnnenministeriumÜ, und manc–mal von den erstaun-
lic–sten Absendern.

Die psOc–ologisc–e Melastung durc– die xassna–men und die Angst vor ei-
ner Erkrankung, die TSr viele xensc–en e1istenäbedro–ende Wirtsc–aIs-
krise, die Metreuungsprobleme auTgrund der Uc–ulsc–liessungen, die Fol-
gen der immer l!nger dauernden soäialen hsolation und des Eingesperrt-
seins, die qukunIsungewiss–eit: Das destabilisierende 2otenäial der ge-
genw!rtigen Page kann man wo–l gar nic–t Sbersc–!täen. Wir br!uc–-
ten 2arteien und Me–Lrden, die mit ma1imaler ÖSc–tern–eit, 7lar–eit und 
Znbeeindruckbarkeit agieren. Wir se–en etwas anderes.
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ÖatSrlic– tragen auc– die Uc–weiäer xedien eine sc–were Kerantwortung. 
Ein absoluter BieTpunkt der Corona-Meric–terstattung war die letäte Ausga-
be der 3Uc–weiä am Woc–enendeÜ. Dass die 3Weltwoc–eÜ nun 3Es brauc–t 
keine Uc–utämassna–men me–rÜ auT die Bitelseite setät? Gesc–enkt. Es 
Tragt sic– –Lc–stens noc–, äu welc–em qeitpunkt die 3Weltwoc–eÜ die zet-
äigen Mill-Gates-Pobges!nge durc– altbew!–rte George-Uoros-KerteuTelun-
gen ersetäen wird. Aber die 3Uc–weiä am Woc–enendeÜ ist eine andere Piga: 
Wo C–eTredaktor 2atrik xSller ste–t, da ste–t der Uc–weiäer xainstream.

xSller ist durc–aus auc– äu pportunismus der unsc–Lnen Upielart T!–ig ö 
man denke etwa an die Geri-xSller-Aj!re ö, aber dass es i–m zetät oppor-
tun ersc–eint, ins Pockdown-Mas–ing einäusteigen, ist kein gutes qeic–en. 
3War das wirklic– nLtig?Ü lautet der letäte 3Uc–weiä am Woc–enendeÜ-Bi-
tel, und die Antwort –!tte eindeutiger kaum sein kLnnen.

Als wissensc–aIlic–e qeugen wurden der Epidemiologe o–n hoannidis, 
der Jkonom UteTan Homburg und die 2olitologin yegula Ut!mpVi auTge-
TS–rt. Uic–erlic–: Auc– die B–esen von 3 uerdenkernÜ –aben ein yec–t 
darauT, ernst genommen, dargestellt und diskutiert äu werden. Aber –!t-
te man nic–t wenigstens einen Hinweis darauT mac–en sollen, wie e1-
trem kritisc– die Utudie von hoannidis in der scientioc cm unity bewer-
tet wird? H!tte man nic–t anmerken mSssen, dass Homburg äwar der neue 
Utar der 3 uerTrontÜ ist, dass aber seine hnterpretation der qa–len des yo-
bert-7oc–-hnstituts von wissensc–aIlic–er Ueite als Talsc– äurSckgewiesen 
wird? Znd –!tte man uns wenigstens einen Grund nennen kLnnen, wes-
–alb die streitbare yegula Ut!mpVi nun plLtälic– als Corona-E1pertin ür-
miert? All dies –ielt man nic–t TSr nLtig in Aarau. Die Peute –aben genug 
vom Eingesperrtsein. Da lieTert man die 3 uerdenkerÜ am besten o–ne Ein-
ordnung.

Aber sic–er: Es gibt gute Öac–ric–ten. Die Falläa–len sind weiter–in se–r 
tieT. Die Eigenverantwortung ist äwar äu guten Beilen ein Diskurs-2–an-
tom, die MS–ne ge–Lrt den Amokl!uTern, und erstaunlic– viele xedien 
sc–wimmen einTac– mit dem Utrom. Aber wie –eisst es doc– in der Apostel-
gesc–ic–te Sber das 2üngstwunder? 3Alle wurden mit dem –eiligen Geist 
erTSllt.Ü GlScklic–e FSgungen gibt es, Wunder sollen gesc–e–en. Wir wer-
den darauT ä!–len mSssen.

Illustration: Alex Solman
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